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Leverkusen trauert um Christoph Daum:
Schweigeminute zum Gedenken

Die Familie von Christoph Daum (†70) trauert im
Leverkusen-Stadion. Eine bewegende Schweigeminute wird

ihm gewidmet.

Ein bewegender Moment für den deutschen Fußball: Am 24.
August 2023 verlor die Sportwelt Christoph Daum (†70), einen
legendären Trainer, der mit seiner einzigartigen Persönlichkeit
und seinen außergewöhnlichen Fähigkeiten Einblicke in die
Fußballkunst gewährte. Sein langer Kampf gegen Lungenkrebs
fand leider ein trauriges Ende, das viele zu Herzen ging.

Die Erinnerung an Daum wurde an einem emotionalen
Samstagabend im Leverkusen-Stadion wachgerufen. Vor dem
mit Spannung erwarteten Spiel gegen RB Leipzig versammelten
sich Fans, Spieler und insbesondere die Familie von Christoph
Daum, um seiner mit einer Schweigeminute zu gedenken. Diese
Ehrung verdeutlichte den Respekt und die Wertschätzung, die
ihm über die Jahre entgegengebracht wurden. Daums Einfluss
auf den Fußball und die Menschen in seiner Umgebung bleibt
unvergessen.

Eine Familie im Gedenken

Bei der Schweigeminute saß die Familie Daum in der Tribüne,
um ihren geliebten Ehemann und Vater zu ehren. Mit an ihrer
Seite war Angelica Camm-Daum, die 2007 im Kölner Stadion den
Schritt in die Ehe wagte. Auch ihre Kinder, Cara-Julie und Jean-
Paul, nahmen an diesem wichtigen Moment teil. Der Schmerz
über den Verlust war in der Luft spürbar; es war ein starker



Ausdruck familiärer Verbundenheit und Trauer.

Zusätzlich zur unmittelbaren Familie war auch Marcel Daum,
Christophs Sohn aus erster Ehe, anwesend. Mit seinen 38 Jahren
trägt er nicht nur den Namen seines Vaters, sondern ist auch als
Co-Trainer bei Bayer Leverkusen aktiv. Diese Verbindung
zwischen den Generationen spricht Bände über das Erbe und die
vereinte Leidenschaft für den Fußball, die die Familie Daum
prägt.

Für die Anwesenden war dieser Abend eine emotionale Reise
durch Erinnerungen und Verlust. Jeder, der Christoph Daum
kannte, spürte die große Lücke, die er hinterlässt. Sein
unermüdlicher Einsatz im Trainergeschäft und seine
unkonventionellen Methoden prägten über Jahrzehnte den
deutschen Fußball und schafften es, Talente zu fördern und
Teams zu formen, die in Erinnerung bleiben werden.

Das Leverkusen-Stadion, in dem Daum einst als Trainer wirkte,
wurde somit zu einem Ort der Ehrfurcht und der Trauer. Die
Fans, die Spieler und die Familie wohnten einem emotionalen
Akt bei, der nicht nur Daums persönliche Errungenschaften
feierte, sondern auch sein Vermächtnis als Trainer und als
Mensch. Die Loyalität und der Respekt, die ihm
entgegengebracht wurden, machen deutlich, wie sehr sein
Einfluss auf das Spiel und seine Mitmenschen geschätzt werden.
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